
Serologische Studien mit Hilfe der optischen Methode.
XVI. Mitteilung.

Von

Emil Abderhalden und Ernst Kämpf.

(Aus deni physiologischen Institut der tierärztlichen Hochschule. Berlins 
(Der Redaktion zugegangen am 18. März lttll.)

Durch eine große Reihe von Versuchen ist im hiesigen 
Institut der Nachweis erbracht worden, daß parenteral zuge­
führte Eiweißstoße und Peptone das Auftreten von proteoly­
tischen Fermenten im Blutplasma bedingen. Die mitgeteilten 
Resultate konnten an einem sehr großen Versuchsmaterial 
immer wieder bestätigt werden. Die beobachtete Ferment­
wirkung ist ohne Zweifel in dem Sinne zu deuten, daß der 
Organismus sich der fremdartigen Produkte durch Abbau zu 
entledigen sucht. Gleichzeitig kann er die entstehenden indiffe­
renten Bausteine in seinem Zellstoffwechsel verwerten. Die 
gemachten Beobachtungen erklären, auf welchem Wege paren­
teral zugeführte Eiweißkörper sich am Stoffwechsel beteiligen 
können. In den meisten der bis jetzt veröffentlichten Versuche 
sind denaturierte Eiweißkörper oder Peptone aus solchen ver­
wendet worden. Es waren auch zahlreiche Untersuchungen 
mit genuinen Eiweißkörpern, vor allen Dingen mit den im 
Plasma enthaltenen Proteinen, unternommen worden. Diese 
Versuche sollten die Grundlage abgeben zu der Verfolgung des 
Verhaltens des Blutes gegenüber körpereigenen, jedoch blut­
fremden Stoffen. Die erhaltenen Resultate wuren in einer Be­
ziehung stets eindeutig. Das Plasma resp. Serum von Hunden, 
bei denen noch keine parenterale Zufuhr von Stoffen statt­
gefunden hatte, vermochte zugesetztes Eiweiß oder Pepton 
nicht zu spalten. Wurde dagegen subcutan oder intravenös Blut 
einer fremden Tierart eingespritzt, dann zeigte das Plasma die 
Fähigkeit, Proteine und Peptone abzubauen. Weniger einheit­
lich waren bis jetzt die Resultate nach parenteraler Zufuhr 
von arteigenen Körperbestandteilen. Wählten wir genau die



m
gleiche Kasse, dann konnten wir selbst nach reichlicher Zufuhr 
von Blut eines anderen Individuums keine spaltende Wirkung 
des Blutplasmas hervofrufen. Wurde dagegen zur Bluttrans­
fusion ein Hund einer andern Rasse genommen, dann erhielten 
wir unregelmäßige Resultate. Bald trat nach Zusatz von Pep­
tonen zum Blutplasma resp. Serum eine allerdings meist gering­
fügige Änderung der Anfangsdrehung des Gemisches bei der 
Beobachtung im Polarisationsapparat auf, bald blieb jede Ände­
rung des anfänglichen Drehungsvermögens aus. Da wir zu 
unseren Versuchen keine rassereinen Tiere verwenden konnten, 
ist es wohl möglich, daß in diesem Umstand die wechselnden 
Resultate unserer Versuche begründet sind. Versuche mit 
Organpreßsäften der gleichen Tierart ergaben auch keine ein­
heitlichen Resultate.

Die unten mitgeteilten Versuche beschäftigen sich, wie 
bereits in der Einleitung angedeutet ist, mit den folgenden 
Fragestellungen.

1. Läßt sich im Plasma resp. Serum von Hunden 
nach subcutaner oder intravenöser Einspritzung von 
arteigenem und möglichst rasseeigenem Blut eine 
eiweiß- resp. peptonabbauende Wirkung erzielen?

2. W ie verhält sich das Plasma von Hunden unter 
sonst gleichen Bedingungen nach parenteraler Zufuhr 
von artfremdem Blut?

Wir verwendeten Pferdeblut, Rinderblut, Blut vom Huhn 
und solches von einem Karpfen.

Anhangsweise sei erwähnt, daß wir versucht haben, 
mit arteigenen Organen Anaphylaxie zu erzeugen. Wir 
spritzten Weibchen Hodensubstanz derselben Art ein und 
anderseits Männchen Preßsaft aus Ovarien der gleichen Art. 
Ferner spritzten wir Extrakte der Geschlechtsdrüsen geschlechts­
reifer Tiere jungen Tieren derselben Art ein. Endlich haben 
wir auch Preßsaft aus Hoden vor längerer Zeit kastrierten 
Tieren eingespritzt. Wir arbeiteten mit Meerschweinchen. Die 
sensibilisierende Injektion wurde am 15.—30. Tag nach der ersten 
Injektion vorgenommen. Wir konnten in keinem Falle Ana­
phylaxie auslösen. In manchen Fällen beobachteten wir aller-
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dings einen Temperatursturz um 2—3°. die Tiere blieben jedoch 
stets am Leben. Endlich sind noch Versuche, mit ver­
schiedenen hochmolekularen Polypeptiden und Pep­
tonen Anaphylaxie hervorzurufen, in Angriff genommen 
worden. Wir verwendeten zur Injektion 0,1 g der Polypeptide 
resp. Peptone. Gespritzt wurden Glycyl-l-tyrosin, dl-Leucyl-glycin, 
1-Leucyl-oktaglycyl-glycin, 1-Leucyl-triglycyl-l-Ieueyl-oktaglyeyl- • 
glycin und 1-Leucyl-triglycyl-glycin. Alle diese Polypeptide sind 
nach den Angaben von Emil Fischer dargestellt worden.1) Als 
Versuchstiere wählten wir Meerschweinchen. Die erste Injektion 
wurde am 19. Dezember 1910mittags 12 Uhr 30Min. vorgenommen. 
Die Reinjektion erfolgte am 3. Januar 1911 abends 5 Uhr. Das 
mit Glycyl-l-tyrosin vorbehandelte Tier zeigte keinen Tempe­
ratursturz und auch sonst keine Erscheinungen von Anaphylaxie. 
Es starb allerdings nach 24 Stunden, doch dürfte der Tod 
kaum mit der Reinjektion in Zusammenhang stehen, da keine 
anaphylaktischen Erscheinungen zu beobachten waren. Nach 
der Reinjektion von dl-Leucyl-glycin beobachteten wir eine 
geringfügige Abnahme der Temperatur. Sonst blieb das Tier 
ganz normal. Das mit dem Pentapeptid gespritzte Tier zeigte 
gleichfalls keine typischen anaphylaktischen Erscheinungen. Ein 
Temperatursturz von 1,5° wurde schon nach einer Stunde 
wieder ausgeglichen. Einen stärkeren Temperaturabfall er­
hielten wir bei dem mit dem Dekapeptid vorbehandelten Tiere (3°j. 
Auch das mit dem 1-Leucyl-triglycyl-l-leucyl-oktaglycyl-l-leucin 
vorbehandelte Tier zeigte zwar keinen typischen anaphylak­
tischen Shock, jedoch fiel die Temperatur von 39 auf 34°. 
Auffallenderweise gingen alle gespritzten Tiere im Laufe einer 
Woche ein. Wir haben ferner Pepton aus Seide gespritzt- 
und zwar eine Fraktion, welche mit Ammonsulfat keine Fällung 
gab, und eine solche, die durch Ammonsulfat aus dem Pepton­
gemisch abgetrennt worden war. Nur mit ersterem erhielten 
wir einen Temperatursturz von 5°. Das Tier wurde unruhig, 
bekam Krämpfe und starb nach vier Stunden. Wir betrachten

‘»Emil Fischer, Synthese von Polypeptiden. XV. Berichte d. 
Deutschen chem. Gesellschaft. Mitteil. XVII. Ebenda, Jg. XXXIX. S. *1893. 
1906 und Jg. IL. S. 1754. 1907.



diese l ntersuchungen, die sich leider wegen des schwer zu be­
schaffenden Materials nicht oft wiederholen lassen* als einen Aus­
gangspunkt für die Beantwortung der Fragestellung, welchen 
Aufbau ein Produkt haben muß. um als artfremdes 
Produkt zu erscheinen. Wir hoffen von diesem Gesichts­
punkt aus einen Einblick in den Grad des Abbaues der Proteine 
im Magendarmkanal zu erhalten.

Experimenteller Teil.
1. Versuche mit arteigenem Blut.

Diese Versuche sind auf zwei Arten durchgeführt worden. 
Bei den einen Untersuchungen spritzten wir 5 ccm Blutserum 
subcutan. ln anderen Fällen transfundierten wir größere Mengen 
(10 ccm) Gesamtblut direkt aus der Carotis des einen Tieres 
in die Vena jugularis des andern. Bei jedem einzelnen Ver­
suche wurde mindestens einmal vor der parenteralen Zufuhr 
des Serums resp. Blutes dem Versuchstier Blut entnommen 
und dessen Verhalten gegenüber Seidenpepton festgestellt. Wir 
haben in keinem einzigen Falle eine Änderung der Anfangs­
drehung feststellen können. Es seien aus der sehr großen Zahl 
der Versuche einzelne als Beispiele angeführt. Wir heben 
hervor, daß die Resultate stets einheitlich waren. Die ausge­
führten Kontrollversuche führen wir nicht vollständig an, weil 
ihre \\ iedergabe eine Wiederholung der sich stets gleich 
bleibenden Befunde ergeben würde. Wir begnügen uns mit 
der Angabe der zuerst und zuletzt beobachteten Drehung.

*- * Km il Abderhalden und Ernst Kämpf.

Schwarzer Spitzhund (9800 g).
1 ccm Serum (normal) -f-1 ccm Seidenpeptonlösung (10°;'o) 

~f* 3 ccm physiologische Kochsalzlösung.

Ein- Beob-
wiikungs- , .

dau.T “dllcU!
mStundon ,,rehun-’

Bemerkungen
■ V' :

Ein­
wirkungs­

dauer
in Stunden

Beob­
achtete

Drehung
Bemerkungen

0 -0.17 Röhre I. ange-
-

0 -0.17
.

ö ccm-Röhre II.
45” * l — 0.17

• " . .. j- . . ■

setzt am
23. XI. 1010. 45s/4 -0.17

angesetzt am 
24. XI. 1010.

f> Uhr
nachmittags. .

4 Uhr 45 Min. 
nachmittags.
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„Schwarzer Spitzhund <9800 g>.

1 ccm Serum (normal) -f 1 ccm Seidenpeptonlösung 
-f 3 ccm physiologische Kochsalzlösung.

Ein- Beob- ■ V ; 'v Ein- Beob-
Wirkungs­

dauer achtete Bemerkungen wirkungs*
dau«*r achtete Bemerkungen

inStunden Drehung
inStunden Drehung ■

0 -0,17 5ccm-RöhreIll, 0 — 0.17 5ccin-Röhre IV,

W 4 -0,17
angesetzt am 
24. XI. 1910,

' • / ...
45 — 0,17

angesetzt am 
28 XI 1910.

' 4 Uhr 45 Min. 12 Uhr
' : - nachmittags. nachmittags.

Schwarzer Spitzhund (9800g).
1 ccm Serum -J- 1 ccm Seidenpeptönlösung -f- 3 ccm physiologische

Kochsalzlösung.

Ein­
wirkungs­

dauer
inStunden

Beob­
achtete

D reining
Bemerkungen

Ein­
wirkungs­

dauer
inStunden

Beob­
achtete

Drehung

i ' Ä
j Bemerkungen

0 - 0.21 5 cem-Röhre V. 0 . — 0.21 5ccm-Röhre VI.

IV -0.20 angesetzt am W- — 0.20 an gesetzt am

4 — 0.19
».

1. XII. 1910
10 Uhr 15 Min.

9* — 0.19 1 XII. 1910
10 Uhr 15 Min.. .

;) -0.19
. vormittags.

5 -0.19
vormittags.

W 1 — 0.19
■ ' " Dem Hund 8*/ï — 0.19 Dem Hund

21V* -0.21V - ‘ wurden am 217, - 0.21 wurden am
'23 V* -0.21 30. XI. 1910 m - 0.21 30. XI. abends

24 V* -0.21 abends 7 Uhr 241 * - 0.21 7 Uhr 5 ccm

26'*
■■ - ■

- 0.21 5 ccm Hunde-
26*/* - 0.21 Hundeserum

~V V ‘ »i- V ’ .* . • ■ • ■ ■■ ■ •
28 */«

■ .
— 0.21

serum einer • V v einer andern• 28 -0.21 :
andern Rasse i Rasse eilige-

30'* - 0.21
‘

. .
eingespritzt. 30*, — 0.21 spritzt.

32* * - 0.21 . • .
327-* — 0 21

H>7*. . — 0.21. . ... 467* — 0.21

48‘g - 0.21 48‘/, — 0.21

5211 — 0.21 52‘/, — 0.21
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1 ccm Serum
Schwarzer Spitzhund (9800g).
1 ccm Seidenpeptonlösung -f- 3 ccm physiologische

Kochsalzlösung.

Ein­
wirkungs­

dauer

Beob­
achtete Bemerkungen

inStunden ! Drehung

Ein- j 
Wirkungs­

dauer !
I

inStunden

Beob­
achtete

Drehung
Bemerkungen

0

1

8
21
23
25
28
30
32
46
48

0,21
0,20
0,19

•0,19
0,19
0,19
0,21
0,21
0.21
0,21
0.21

0,21
0.21
0,21

5 ccm-Röhre 
VII, angesetzt 
am 3. XII. 1910, 
9 Uhr 45 Min. 
nachmittags.

Nach Ein­
spritzung von 
Hundeserum 
einer andern 

Rasse.

0
2

o
7
8 

21 
23 
25 
28 
30 
32 
46 
48

— 0,21 
— 0,20
— 0,19 
-0.19
— 0.19
— 0.19
— 0,21 
- 0,21 
— 0.21 
- 0,21 
-0.21 
— 0.21 
— 0,21 
-0,21

J 5 ccm-Röhre 
j VIII, angesetzt 
am 3. XII. 1910, 
9 Uhr 45 Min. 

vormittags.

! Nach Ein­
spritzung von 

j. Hundeserum 
einer andern 

Rasse.

Terrier (5950 g).
1 ccm Serum (normal) -f- 1 ccm Seidenpeptonlösung 

-j- 3 ccm physiologische Kochsalzlösung.

Ein­
wirkungs­

dauer
inStunden

Beob-.
achtete
Drehung

Bemerkungen
Ein­

wirkungs­
dauer

inStunden

Beob­
achtete
Drehung

Bemerkungen

0 - 0,20 5 ccm-Röhre I, 0 — 0.20 5 ccm-Röhre II,
52 - 0,20 angesetzt am 52 — 0.20 angesetzt am

21. XII. 1910, 21. XII. 1910
... • . 9 Uhr ' 9 Uhr'

'
vormittags. . ' " vormittags.

Ein- Heob-
wirkungs-1 daucr I aclrte,e
inStundenj 1,''l'hung

/ ; V. •. ■ _ • •

Bemerkungen
Ein­

wirkungs­
dauer

inStunden

Beob­
achtete
Drehung

, . . .
Bemerkungen

• -

0 1 -0,20 5 ccm-Röhre III, 0 — 0.20 5 ccm-Röhre IV.
49 —0.20 angesetzt am 49 — 0,20 angesetzt am. ..t . ' 24. XII. 1910, 24. XII. 1910

• 1 • v '
i 8 Uhr 1 8 Uhri ■

• vormittags. vormittags.
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Terrier (5950 g), .

1 ccm Serum -f 1 ccm Seidenpeptonlösuhg -f Ccm physiologische
Kochsalzlösung.

Ein­
wirkungs­

dauer 
in Stunden

Beob­
achtete

Drehung
Bemerkungen

Ein­
wirkungs­

dauer
inStunden

Beob­
achtete

Drehung
Bemerkungen

0

2'*

43/4
fP/4

83/4

223/4
233/4

2«7«
2KS,4

30s/4 
3274 

1534

IT3/.
193/4

5P/4

- 0.20 
— 0.20 
— 0.20 
— 0.20 

— 0.20 

— 0,20 
— 0.20 

- 0.20 

- 0,20 

-0.20 

- 0.20 
— 0.20 

— 0.20 

- 0.20 

- 0.20

5 ccm-HÖhre V. 
angesetzt am 
22. XII. 1010. 
10 Uhr vor­
mittags. Am
20. XII. 1910 
abends 0 Uhr
wurden von 
einem Hunde 

derselben 
Rasse aus 
der Carotis 

ungefähr 40 ccm 
Blut in die Vena 
jugularis des 

Versuchs­
hundes trans- 
fundiert. Am
21. XII 1010 

10 Uhr 
morgens

Blutentnahme.

0
OtL

474

«7*
83/4

22* 4

23*/4
20*4

28 »A 

30*/4 

3274 

457« 

4734 
40'/* 

5174

— 0.20 

— 0.20 

— 0.20 
— 0.20 

— 0.20 
— 0.20 
— 0.2») 

— 0.20 

— 0.20 
-0.20 

-020 

-0.20 
— 0.20 

— 0.20 

— 0.20

5ccm-Röhre VI. 
angesetzt am 

I 22. XII. 1910 
j 10 Uhr vor­

mittags. Am
20. VII. 1910 
abends 6 Uhr 
wurden von 
einem Hund

derselben
Rasse aus 

i der Carotis 
ungefährtOccm 
Rlut in die Vena 

I jugularis des 
1 Versuchs­

hundes trans- 
fundiert. Am
21. XII. 191») 

10 Uhr
morgens

Blutentnahme.

Um- Beob-
wirkungs- . . . ! „

dauer achtete Bemerkungen

inStunden

Ein- Beob- i
wirkungs- ,. .. ,

dauer 1 achtete Bemerkungen
inStunden Brehon2 '

0
')

6
12
25

27

30
32
34
49

0.20
0.20
0.20
0.20
0.20
0.20
0.20
0.20
0.20
0.20
0.20

5ccm-RöhreVlI. 
angesetzt am 
24. XII. 1910.

8 Uhr vor- 
mittags. Nach 
einer zweiten 
Blutentnahme 

am 23. XII. 1910 
nach voraus- 

I gegangener 
Transfusion 

von
! Hundeblut.

0
2

4
0

12
25

27

30

32
34

49

•0.20
0.20
0.20
0.20
0.20
0.20
0.20
0.20

0.20
0.20

0.20

o ccm- 
Röhre VIII. 

angeset/.t am
XII. 191024.

8 Uhr vor­
mittags. Nach 
einer zweiten 
Blutentnahme 

am 23. XII. 1910 
und -voraus- 
gegangener 
Transfusion 

von Hundeblut
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Grauschwarzer Bastard »6700 g).
1 ccm Serum (normal) -{- 1 ccm Seidenpeptonlösung 

-j- 3 ccm physiologische Kochsalzlösung.

Ein­
wirkungs­

dauer
inStunden

Beob­
achtete
Drehung

Bemerkungen
Ein­

wirkungs­
dauer

inStunden

Beob­
achtete

Drehung
Bemerkungen

0 -0.22 5 ccm-Röhre I, 0 -0.22 5 ccm-Röhre II,
1 -0,22 angesetzt am 1 - 0,22 angesetzt am
2% — 0.22 17. I. 1911. 2 ,/4 -0.22 17. I. 1911.4 */« — 0,22 4l4 — 0.22
w - 0.22 1 Uhr 30 Min. 51;4 - 0,22 1 Uhr 30 Min.

11)*/* — 0,22 nachmittags. 19‘,4 — 0.22 nachmittags
21 % — 0,22 21*4 -0.22 .

22'l< — 0,22 22'ji — 0.22
24*4 -0.22 24*4 — 0.22
26‘/4 — 0.22 26*/4 — 0.22
ÄB‘/4 -0.22 2S‘/4 — 0,22 •
20*/4 — 0.22 29*,/4 — 0,22
43'/4 — 0.22 43 *4 -0,22

-

45‘/4 - 0,22 45*4 - 0.22
48*/* -0,22 48*; 4 — 0.22

■

fc'»n- i Beob- 
wirkungs- ,. ,

dauer j acl"cle 
inStunden! DrohunS

Bemerkungen
Ein­

wirkungs­
dauer

inStunden

Beob­
achtete

Drehung
Bemerkungen

0 — 0,22i 7 5 ccm-Röhre III, 0 - 0.22 5 ccm-Röhre IV,
•> ! -0.22 angesetzt am o — 0.22 angesetzt am
3 — 0.22 18. I. 1911. 3 — 0.22 18. 1. 1911.5 1 -0,22 5 — 0.22
< ! -0.22 8 Uhr 50 Min. 7 - 0.22 8 Uhr 50 Min.
0 ! —0.22 vormittags. 9 — 0,22 vormittags.

10 - 0.22 10 - 0.22
24 ! — 0.22 24 0.22 v
26 - 0.22 ... . 7

■' . ■ ■■ 26 — 0.22
29 — 009 -• - \ - ■ :

■ ' ■ - ■ ■ 29 - 0.22
.32 | —0.22 .

' . .
. 1- - 32 - 0.22

34 ! — 0.22 'y ^ 34 -0,22
48 ; —0,22 • \ ' 48 — 0.22
50 ? —0,22 50 - 0.22 . .
52 j —0.22 ■ 50 — 0.22

■ , -
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Grauschwarzer Bastard «700g .

1 ccm Serum -f- 1 ctm Seidenpeptonlösung -f 3 ccm physiologische

Kochsalzlösung.

Ein­
wirkungs­

dauer
inStunden

Beob­
achtete

Drehung

Ein- i
; Bemerkungen Wirkungs­

dauer
inStunden

Beob-
4

achtete Bemerkungen 
Drehung

0

«
8

10
24
26
28
30
32
:u

Ô0
52

— 0.23
i —0.22 
-0.21
— 0.20 

| —0.20 
!. - 0.20 
- -0.23

— 0.23
— 0.23
— 0.23 

j —0.23 
! —0.23

— 0.23
— 0.23

5 ccm-Höhre V. 
{ angesetzt am 
! 20 I. 1011.
8 U. 50 M. vorm. 
Am 18. I. 1911 
abends 5 Uhr 

30. Min. wurden 
diesem Hund 

von einem 
Hund anderer 
Rasse 40 ccm 
Blut indieJugu- 
Iarvene trans­
fundiert. Blut­
en! nähme am 

; 19. I. 1911.
*' 10 Uhr vorm.

0 — 0.23
2 i —0.22
4 -0.21
6 —O.20
8 —0.20

10 ! —0.20
24 —0.23
26 ’ —0.23

28 ; - 0.23
30 — 0.23
32 > - 0.23
34 -0.23
50 —0.23
52 —0.23

5cem-Röhre VI. 
angesetzt am 
20. I. 1911.

8 U. 50 M. vorm. 
Am 18. I. 1911 
wurden diesem 
Hund abends 

5 I hr 30 Min.
von einem 

Hund anderer 
Rasse 40 ccm 

Blut indieJugu- 
larvene trans­
fundiert. Blut­
entnahme am

io. i. mil
1<> I hr vorm

Ein­
wirkungs­

dauer
mStunden

Beob­
achtete

Drehung

1 •
t • • •

Bemerkungen
. t. •. •1 «

Ein­
wirkungs­

dauer
inStunden

Beob­
achtete

Drehung
Bemerkungen

1
0 — 0.23

. occm-RohreVII. o ; - 0.23 5 ccm-
2 — 0.22 angesetzt am 2 - 0.22 Röhre VW.
3 -0.21 23. I. 1911. 3 — 0.21 angeset/.t am
5 — 0.20 1 Uhr 45 Min. 5 — 0 20 23. 1. 1911

19 — 0.23 nachmittags. 19 — 0.23 1 Uhr 45 Min.
21 — 0.23 Nach einer 21 — 023 nachmittags.
24 — 0.23 zweiten Biut- M — 0.23

•
Nach einer

26 ! - 0.23 entnähme am 26 - 0.23 zweiten Blut-
28 - 0.23 22. I. 1911 28 - 0.23 entnähme am
29 — 0.23 29 — 0,23 22. I 1911
43 - 0.23 43 - 0.23
45 — 0.23 45 - 0.23
48 — 0.23 48 — 0.23
50 — 0.23 50 — 0.23 •
52 - 0.23 52 !.. — 0.23

Happt-ÿeyit-r s Zeitsi hnft f. j-hysioL Cht-mie: LXX1. . 29
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2. Versuche mit artfremdem Blut,

a) Pferdeblut:

Auch hier gaben wir Serum subcutan und Gesamtblut 
intravenös. Selbstverständlich stellten wir stets Kontrollver- 
suche vor der Einspritzung an.

Grauer Spitzhund (8200g'.

t ccm Serum (normal) -f- 1 ccm Seidenpeptonlösung 
-j- 8 ccm physiologische Kochsalzlösung.

Ein-
-

wirkungs-
Beob- Ein-

wirkungs-
Beob-

achtete Bemerkungen achtete Bemerkungen
dauer ; • •

Drehung
dauer

Drehung V

in Stunden inStunden

0 -0,15 5 ccm-Röhre I. 0 -0,15 5 ccm-Röhre II,

öl — 0.15 angesetzt am ■18 — 0.15 angesetzt am

15. XI. 1910. . 28. XI. 1910.

11 Uhr 45 Min.
. .

- 4 Uhr

L.- '* ; "
- . - '• .

vormittags.
'

nachmittags.

• Ein-
.

wirkungs-. .

dauer

inStunden

Beob­
achtete

Drehung
•

Bemerkungen
‘ • : '

V- " ; ." - •

Ein­
wirkungs­

dauer

inStunden1

Beob­

achtete

Drehung'

Bemerkungen

o — 0,15 5 ccm-Röhre III, 0
■ ■ -

— 0,15
• - ■ -
5 ccm-Röhre IV.

45

‘ -V

— 0,15
:.

: ; : V" . ‘ .:
V ö

angesetzt am

28. XI. 1910,

4 Uhr

1
46

j
: ' 11- 1

— 0,15 angesetzt am

25 XI. 1910.

9 Uhr 45 Min.
• . -- ' " -• . - nachmittags.

' . • i
. ■' t

vormittags.
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Grauer Spitzhund (7850 g)..
1 ccm Serum -j~ 1 ccm Seidenpeptonlösung -f 3 ccm physiologische

Kochsalzlösung.

Ein­
wirkungs­

dauer
in Stunden

Beob­
achtete Bemerkungen 
Drehung

Ein­
wirkungs­

dauer: • • t
inStunden

Beob­
achtete ■ Bemerkungen 

Drehung i

U
•

— 0.16 5 ccm-Röhre V.! 0 — 0.16 5ccm-Röhre VI.
lS/4 — 0.18 } angesetzt am 1> — 0.18 î angesetzt am
4 -0.11 1. XII. 1910, 4 -0.11 1. XII. 1910,
6 — 0,10 12 Uhr 45 Min. 6 - 0.10 12 Uhr 45 Min

20
-

— 0,16 nachmittags. 20 — 0.16 j nachmittags.
22 •- — 0,16 | Dem Hund 22 — 0,16 Dem Hund
21 — 0,16 wurden 5 ccm 24 — 0,16 wurden 5 ccm
2,1 — 0,16 Pferdeserum 26 — 0,16 Pferdeserum
2K

.
— 0,17 ; subcutan 28 — 0.17 subcutan

:io — 0.17 eingespritzt. 80 — 0.17 eingespritzt.
48 - 0,1K 43' f — 0.18
4Ô — 0.18 45 -0.18
50 -0.18 50 -0.18 •
53 - 0.18 58 -0,18

Ein- Beob- i. * Ein- Beoli-Wirkungs­
dauer achtete Bemerkungen

r
Wirkungs­

dauer achtete Bemerkungen
inStunden Drehung ..

inStunden Drehung ! • •*

0 - (M6 5ccm*RöhreVII, - 0.16 5 ccm-
1 v* - 0.14 angesetzt am

; . .
;.. i ■ ■ ■ ,4 0.14 Bohre VIII.

•• ■ . angesètzt am
14« 4 - 0.14 1. XII. 1910. 2 - 0.13 13. XII. 1910.
17 V* — 0.16 5 Uhr 80 Min. 874 — 0.11 9 Uhr 30 Min.

19«/4
. • • vormittags.

— 0,16 nachmittags. 6 -0.10 Dem Hund
21 \U — 0,16

■ V ■
Dem Hund

/ ■ . ■
i — O.10 wurden am

12. XII. 1910.
28 «/4 — 0.16 wurden 5 ccm qi/.•7 i* .— 0.10 morgens
257« -0,16 Pferdeserum 23 -0,16 8 Uhr 30 Min.. 

10 ccm Pferde-
89 «/« -0.18 subcutan 30«/4 — 0,17 serum subcutan
41 «/4 —0,18 eingespritzt. 3274 > -0.17 eingespritzt.

nachmittags
45 «4 — 0,18 47*/4 - 0.18 6 Uhr
48 74 -0.18 ■ 53‘/4 -0.18 Blutentnahme.

!
71 «/4 — 0.19



\?>'l Ivin il Abderhalden und Ernst Kämpf,

Grauer Spitzhund.

I c<m Serum 4- I ccm Seidenpeptonlösung -j- 3 cnn physiologische
Kochsalzlösung.

P0- Bcoli-
wirkunjîs-1 ,.

dauer ! achWe 
inSlunilenj "rel,anS

Bemerkungen
.1 ' ' '. ■ '

Ein­
wirkungs­

dauer
inStunden

Beob­
achtete
Drehung

.

.

Bemerkungen

0 k ; - 0.15 5 ccm-Röhre IX. 0 -0.1« 5 ccm-Röhre X.
1 \ - 0.18 angeselzt am 1 — 0.15 angesetzt am

2**4 -0.11 ; 18. XII. 1910. 8 -0.12 13. XII. 1910.
5 — O.lü 10Uhr 80Min. 1«V* - 0.15 4 Uhr nach-
« — 0.00 vormittags. 28 :,/4 — 0.1« mittags.
S'/4 - 0.09 Nach 25*4 — 0.1« Nach

'l'l — 0.1« subcutaner Ein- -0.18 subcutaner Ein-
l>9'/4 -0.1« Spritzung von 463/4 — 0.18 Spritzung von
Hl14 0.17 10 ccm «i3/4 — 0.18 10 ccm
MP/4 — o.is Pferdeserum. Pferdeserum.

— 0.18 (-
•

7t% 0.18 i
. . . ■

• . ' -

'

Ein­
wirkungs­

dauer
inStunden

Beob­
achtete
Drehung

Bemerkungen
. ■ ..

Ein­
wirkungs­

dauer
inStunden

Beob­
achtete
Drehung

Bemerkungen

0 -0.1« 5 ccm-Röhre XI. 0 -0.16 5 ccm-
71 * — 0.10 angesetzt am 7'2 — 0.10 Rühre XII.
<♦«/, ■ — 0.11 28. XII. 1910. 9 V* — 0.11 angesetzt am
II1* — 0 12 11 Uhr 30 Min. n V* — 0.12 28. XII. 1910.
14*/« -0.14 nachts. H1/, — 0.14 11 Uhr 30 Min.
1 «Vs - 0.15■■ Nach Ein- IG1 2 — 0.15 nachts.
19 », -O.l« Spritzung von 19‘*• • ' * -0.16 Nach Ein-
82‘s -0.18 10 ccm 32 V. — 0.18 spritzung von
34 V* i — 0.18 Pferdeserum. 34 V* -0.18 10 ccm
8««/* : — 0.18 ’ / • ;• ‘ 3« >/» -0.18 Pferdeserum.
80» * — O.lK •' ; ■■ '■ ■ 397* -0.18
41VV -0.18 :• , _ ' . : 41't — 0.18
43 S — 0.18 ' •13'/« -0.18 ;
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Terrier \7250 g).
1 ccm Serum (normal) -f- 1 ccm Seidenpepton -f- 3 ccm physiologische

Kochsalzlösung.-

Ein­
wirkungs­

dauer
inStunden

Beoh-
achtete Bemerkungen
Drehung*•

Ein- i Beob- 1 
^dauer^ ac*,,0,(‘ Bemerkungen 

inStunden Dre,,un*

0 — 0.20 5 ccm-Höhre I,
52 —0 20 ! angesetzt am

21. XII. 1910.
8 Uhr 45 Min. 

vormittags.

D [ — 0.20 5 ccm-Höhre II. 
52 — 0.20 j a'ngeselzt am

2i; XII. 1910.
8 Uhr 45 Min. 

vormittags.

Pn- ! Beob-
wirkungs- : ,. , i „

dauer achtete Bemerkungen'
inStundeni l)rehun8 I,

.b'in- Beob-
wnkungs- .. . !..

dauer achtete Bemerkungen
inStunden1 ^re^unS

.1

0
■W.

: ,'i

— 0,20 5 ecm-RÖhie III,
— 0 20 angesetzt am

2U XII. 1910,
8 Uhr

vormittags.1
!

ö — 0,20 5 ccm-Höhre IV.
49 1 — 0,20 angesetzt am

- 24 XII. 1910,
8 Uhr 

vormittags.1 ' ■ ...

1 ccm Serum
Terrier. (7250 g).

1 ccm Seidenpeptonlösung -f 3ccm physiologische 
Kochsalzlösung.

Ein­
wirkungs­

dauer
in Stunden

Ein- | 
Wirkungs­

dauer i
inStunden

Beob­
achtete

Drehung
Bemerkungen

0
3
•r>V«
7\'4
9‘/4

23‘A 
>V/4 
27‘/4
21t ‘,4
31»/4
38*/4

46*/« 
4S */4 
50‘/i 
52‘/4

— 0.22
-0,18 
— 0.18 
-0.17 
- 0,16 
— 0.20 
— 0.21
- 0.23
- 0.24
- 0.24
- 0,24
- 0,25
- 0,25
- 0,25
- 0,25

5 ccm-BühreV.
angesetzt am 
22. XII. 1910, 

91'. 30 M. vorm. 
Am 20.XII.1910. 
abends 6 U. wur­
den dem Hund 
40 ccm Blut ent­
nommen und 

40 ccm detibri- 
niertes Pferde­
blut intravenös 

injiziert.
Am 21. XII. 1910, 

9 Uhr vorm. 
Blutentnahme.

0

5«; 4

77«
O1/« 

23‘A 
2474 
2774 
2974 
3174 
33*/4 
467* 
4874
5074 

52* 4

0,22
0,18
0,18
0,17
0,16
0,20
0.21
0,23
0.24
0.24
0.24
0.25
0,25
0.25
0.25

5 ccm-Höhre VI 
. angesetzt am
: 22. xii. 1910,
9U. 30M. vorm 
IArn20.XH.mo 
abends 61J. wur 
den dem Hunc 
,40ccm Blutent 

nornmen und 
40 ccm defibri- 
niertes Pferde 
blut intravenös 

; injiziert. 
Am21.XII.1910 

I 9 Uhr vorm.
! Blutentnahme.

.) •.



*34 Emil Abderhalden und Ernst Kampf.

Terrier (72ÔO gj.

1 a m Serum -f- I ccm Seidenpeptonlüsung -j- 3 ccm physiologische
Kochsalzlösung.

Ein­
wirkungs­

dauer

inStunden

■ . ■
Beob­

achtete
; ' .-

Drehung

Bemerkungen■ ;

• V -

Ein-
•

Wirkungs­
dauer

in Stunden

Beob­

achtete

Drehung

Bemerkungen

0 -0.22 5ccm-KöhreVII. 0 — 0.22
.

5 ccm-.
7' « — 0.15 angesetzt am 7 V* — 0.15 Röhre VIII.

9« « (U;i 28. XII. 1910. 9 V* — 0.15- angesetzt am

fl* * — 0.17 11 Uhr 15 Min. 11*/’* - 0.17 28. XII. 1910.
i '1Ir,* -0.19 nachts. 14 V * * - 0.19 11 Uhr 15 Min.

t«\* - 0.20 Nach Ein- 16V* — 0.2(1 nachts.

19* * — 0 20 Spritzung von 19*/* — 0.20 Nach Ein-- ■ -
32V* -0.25 40 ccm r 32V* - 0.25 spritzung von

34 V* - 0.25 delibriniertem 34V* — 0.25 40 ccm

36V* — 0.25 Pferdeblut. 36 V* — 0.25
;

delibriniertem

39V* — 0.25u'.' -■- ■ - - ■. 39V* — 0.25 Pferdeblut.

411 * -0.25 41V* — 0.25
.

.

43 V* — 0.25 v- , V; f 43V* - 0.25 r '

b) Hinderblut:

Es wurde Gesamtblut (40 ccm) eingespritzt und zwar 
intravenös. Das Blut stammte von einem Kalb, war defibriniert 
und wurde vor der Einspritzung auf Körpertemperatur erwärmt.

Hund, brauner Bastard (7400 g).

Am 18. Januar 1911 abends 5 Uhr 30 Min. wurden diesem 
Hund auf dem Wege der Transfusion ungefähr 40 ccm Blut 
entnommen und dafür 40 ccm defibriniertes Kalbsblut in die 
Vena jugularis eingespritzt. Am folgenden Tage morgens 11 Uhr 
erfolgte die Blutentnahme. Das Serum, das sich erst nach
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längerem Stehen absetzte, war stark hämolytisch und infolge­
dessen unbrauchbar. Am 21. Januar ging das Tier zugrunde. 
Die Sektion ergab hämorrhagischen Infarkt der Milz, Hyperämie 
und Ödem der Lunge.

Grauer Dastard.

Am 1(). Februar 1911 abends 7 Uhr wurden diesem Hunde 
20 ccm geschlagenes; aber sonst normales Rinderblut intravenös 
eingespritzt. Am folgenden Tage war die Herztätigkeit des 
Hundes stark herabgesetzt, die Temperatur erhöht, der Hund 
war sehr schwach und matt. Um 11 Uhr morgens erfolgte die 
Blutentnahme. Es trat binnen kurzem sichtliche Besserung ein. 
Die Herztätigkeit wurde beschleunigt. Das Blut war jedoch 
stark hämolytisch und setzte auch nach längerem Stehen kein 
Serum ab. Erst nach einer zweiten Blutentnahme am IS. Fe­
bruar konnten wir hämoglobinfreies Serum gewinnen.

Grauer Bastard.

1 ccm Serum (normal) -f- 1 ccm Seidenpeptonlösung 
-f- 3 ccm physiologische Kochsalzlösung.

Ein­
wirkungs­

dauer

in Stunden

Beob-
.

achtete

Drehung

•

Bemerkungenc

Ein­
wirkungs­

dauer

in Stunden

Beob­

achtete Bemerkungen

Drehung j

0 — 0.23 5 ccm-Röhre I. 0

. • . 1 •- ' .
' v '

-0.23 5 ccm-Röhre II.

51 -0.23 angesetzt am «r»l — 0.23 angesetzt am

14. 11. 1911. 14 II 1911.
.

9 l’hr vor- . ' ■' >• ’• •••’ ; 9 Uhr vor-

;

-
mittags. .

mittags.



Grauer Bastard.
1 eem Serum -f- 1 ccm Seidenpeptonlösung 4- 3 ccm physiologische

Kochsalzlösung.

Ein­
wirkungs­

dauer 
in Stunden

Beob­
achtete

Drehung
Bemerkungen

Ein­
wirkungs­

dauer
inStunden

0 — 0.25 5 ccm-Höhre V. 0
2 - 0.23 angesetzt am 2
3

.. !.
0 21 IS. II. 1011. 4

17 0.22 6
10 — 0.23 4 Uhr vor- 8
21 - 0.23 mittags. Nach 10
41 0.28 intravenöser S*
43 - 0.28 Einspritzung 26
45 -• 0.28 28■ ^ von 20 ccm47 - 0.28 30

; > { — 0.28 geschlagenem 32
51 ,i - 0.28 Rinderblut. 34

; ' |

C
O

50
!*■ i 52

Beob­
achtete Bemerkungen 

Drehung

— 0.25 öccm-RühreVU.
- 0.23 angesetzt am
- 0.21 
— 0.19

21. 11. 1911.

— 0.18 9 Uhr vor-j .
— 0.17 ! mittags. Nach
-0.23 intravenöser
— 0.24 Einspritzung 

von 20 ccm— 0.25
— 0.26
— 0.26 j geschlagenem
— 0.27

\
t Rinderblut.

— 0.28 I V .
— 0.28 
— 0.28

ij

c) Vogelblut.
Wir spritzten Serum (5 eem resp. 10 ccm) vom Huhn subcutan.

Brauner Bastard (6000 g).
1 ccm Serum i normal! -j- 1 ccm Seidenpeptonlösung 

~b 0 ccm physiologische Kochsalzlösung.

ran- Beob-
wirkungs- ... „ .1 achtete Bemerkungen
inStundon Drel,unS !

Ein­
wirkungs­

dauer
inStunden

Beob­
achtete

Drehung

•
Bemerkungen

.
o 1-0.18

50', 0.18
• ■ ^ i. ' ■ • • ; • • •

5 ccm-Höhre I. 
angesetzt am 
14. XII. 1910.

4 Uhr 20 Min. 
nachmittags.

o

OO '/2

. 1 1 P P X
 X 5 ccm-Höhre II. 

angesetzt am 
14. XII. 1910. 

4 Uhr 20 Min. 
nachmittags.

^m* llcob-
Avirkunîïs- ..

daucr acht<,'e
inSlundra D,l'hunï

Bemerkungen
Ein­

wirkungs­
dauer

inStunden

Beob­
achtete

Drehung
Bemerkungen

o ; —0.18
4s | - 0.18

. . i •’

• ' : . ' -- •• : ’

5ccm-RöhreIlI. 
angesetzt am 
16. XII. 1910,

8 Uhr 45 Min. 
vormittags.

0
48

‘

— 0.18 5 ccm-Rühre IV.
_018 angesetzt am

16. XII. 1910.
8 Uhr 45 Min 

vormittags.
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Brauner Bastard (6000 g).
1 ccm Serum -f- 1 ccm Seidenpeptonlösung -f- 3 ccm physiologische

Kochsalzlösung.

Beob-
wirkungs- , . 

dauer achWe
inStunden! Dre,iun"

Bemerkungen
Ein­

wirkungs­
dauer

inStunden: Drellun?

Beob­
achtete Bemerkungen

1
2

3

4 
17 

10 
21
23
25

27

- 0.20 
—*0,18 

— 0.16
— 0.15

— 0.14

— 0.20 

-0.20 
— 0.20 
— 0.20 

- 0.20 
— 0.21

5 ccm-Röhre V. 
angesetit am 
16. Xll. 1910.

\ 3 Uhr 45 Min.
, nachmittags. 

Dem Hund 
wurden am 

15. Xll. 1910 
abends 7 Uhr 

5 ccm Hüliner- 
serum subcutan 

j eingespritzt. 
lAm 16. Xll. 1910

t

3

17

19
21
23
25

27

0.20
0.18

0.16
0.15

0.14

0.20
0.20
0.20
0.20
0.20
0.21

5 ccm-RÖhre VI. 
angesetzt am 

{ 10. Xll 1010 
! 3 Uhr 45 Min.

nachmittags, 
j Dem Hund 

wurden am 
| 15. XII. 1910 

abends 7 Uhr 
5 ccm Hühner­
serum subcutan 

eingespritzt. 
Am 16? Xll. 1910

{1 — 0.22 morgens 9 Uhr 41
1

— 0.22 dm>rgens 9 1 hr
43 - 0.22 Blutentnahme.

43 — 0.22 Blutentnahme.

17 — 0.23 47 — 0.23

Ein- Beöb- Ein- Reob-
Wirkungs­

dauer achtele Bemerkungen Wirkungs­
dauer achtete Bemerkungen

inStunden Drehung
• • • .

. .

inStunden Drehung

.
— 0.20 ;5ccm-RölireVII. -0.20 5 .ccm-

IV, — 0.18 ange’setzt am IV* — 0.18 Röhre VIII.
21/* -0.16 16. Xll. 1910. 2V« — 0,16 angesetzt am
3'/* -0.15 4 Uhr 15 Min. 3 V« - 0.15 16. XII 1910.

16*'/* -0.20 nachmittags. 16 V* — 0.20 4 Uhr 15 Min
18V* - 0.20 Nach Ein- 18V* -0.20 nachmittags.
20V* . - 0.20 spritzung von 20V, — 0,20 Nach Ein-
22'/. -0.21 5 ccm 22 V* — 0.21 spritzung von
24V*
.

-0.21 Hühnerserum. 24 V* -0.21 '5 ccm
26V* — 0.21, . ■■■ ■- 26'/* -0.21 Hülincrseruin.
«■/. - 0.22 Ï

40V* — 0.22
. : • • •- ' • . - :

42«/Ä -0.22 ' 42V* - 0.22
. ..*•

. . • ■ . .. ■
46V, - 0.23 46 V* -0.23 *



Emil Abderhalden und Ernst Kämpf.

Grauer Bastard (5500 g).
I ccm Serum (normal) -j- 1 ccm Seidenpeptonlösung 

-f- 3 ccm physiologische Kochsalzlösung.

Ein­
wirkungs­

dauer
ir» Stunden

. Beob­
achtete 

Drehung
Bemerkungen

Ein-
Wirkungs­

dauer 
in Stunden

Beob­
achtete

Drehung
Bemerkungen

0 | —0.22 5 ccm-Böhre I, 0 - 0.22 5 ccm-Röhre 1.
angesetzt am ■ angesetzt am

52 j —0.22 25. I. 1911, 52 — 0.22 25. I 1911,
; ; : ■ i 10 Uhr 45 Min. 10 Uhr 45 Min.
i it _ vormittags. - vormittags.

Ein- Beob- 1 Ein- Beob-
Wirkungs­

dauer
1 achtete Bemerkungen Wirkungs­

dauer achtete Bemerkungen

in Stunden ! Drehung : V

inStunden Drehung
■.

0 — 0 22 1 5 ccm-Röhre III. 0 — 0,22 5 ccm-Röhre IV,
t : | angesetzt am ' " - angesetzt am

49 -0.22 ! 25. I. 1911. 49 - 0.22 25. I. 1911,
1 ■ . - • i 1 Uhr 45 Min. . 1 Uhr 45 Min.
p ' ■ . . 1. ' y‘ nachmittags.

■ i
.

nachmittags.

Grauer Bast ard (5500 oh© •
'

1 ccm Serum -j- 1 ccm Seidenpeptonlösung -f- 3 ccm physiologische
Kochsalzlösung.

Ein- Beob-
■

. . ' Ein- j Beob-
Wirkungs­

dauer achtete Bemerkungen Wirkungs­
dauer achtete Bemerkungen

inStunden Drehung inStunden Drehung

- 0,24 5 ccm-Röhre V. __ -0.24 5 ccm-Röhre VI.
1*1* - .0,22 angesetzt am ■VI* ! -0.22 angesetzt am
434 — 0.18 3. 11. 1911, 43/4 — 0.18 3. II. 1911.
0'* -0.16 9 Uhr 15 Min. 6'/* 1 -0.16 9 Uhr 15 Min.
»V* - 0,16 morgens. so* - 0.16 morgens.
9’/* - 0,16 Dem Bund •»* — 0.16 Dem Hund

ji — 0.24 wurden am 22*:* j - 0.24 wurden am
or.i., — 0,24 2. 11. 1911. 25 */* i - 0.24 2. 11. 1911.
*27*/* — 0.24 9 Uhr morgens, 27 V* ! -0.24 9 Uhr morgens.
29 V* — 0,25 10 ccm Hühner- 29** j - 0.25 10 ccm Hühner-
dl1/* - 0.25 serum subcutan 31*/* - 0.25 serum subcutan
33«* — 0.25 eingespritzt. 337* ■;! - 0.25 eingespritzt.
w‘* — 0.26 abends 5 Uhr 47 */* i - 0.26 abends 5 Uhr
49 V* — 0.26 Blutentnahme. 49 V* — 0.26 Rlut entnähme.
51' * - 0,26 51V* — 0.26
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Grauer Bastard (5500 g).
1 ccm Serum -f 1 ccm Seidenpeptonlösung -f- 3 ccm physiologische

Kochsalzlösung.

Ein­
wirkungs­

dauer
inStunden

Beob­
achtete
Drehung

y

Bemerkungen
Ein­

wirkungs­
dauer

inStunden

Beob­
achtete

Drehung

^ \ .

Bemerkungen

— - 0.24 oecm-RöhreVlI, ■ •— — 0.24 5 ccm-
l3/4 — 0.22 angesetzt am 2 - 0.22 Röhre VIII.
43/4 -0.18 3. II. 1911, 4 — 0.20 angesetzt am
6'h — 0.1« 9 Uhr 15 Min. 6 - 0,18 6 ÎI, 1911,
8 «/* — 016 vormittags. 8 -0.17 9 Uhr 45 Min.
»v* - 0.16 Nach 9 I' -0,17 vormittags.

221/* - 0.24 subcutaner 23 — 0.24 Nach
25V* -0.24 Injektion 26 — 0.24 subcutaner
27 V* — 0.24 von 10 ccm 28

**Ö
1 . Injektion

29V*
V

-A
.

O
l

©
1 Hühnerserum. 30 -0.25 von 10 ccm

31*/* — 0.25 32 — 0.25 Hiilinerserum.
33V* - 0.25 33 - 0.25
47 V» — 0.26 47 -0.26
49h 2 — 0.26 49 — 0.26
51‘/* — 0.26 52 - 0.26 • ■

d) Fischblut.✓
Das eingesppitzte Serum (5 ccm resp. 10 ccm) entstammte 

einer Karpfe.
Dermatiner (10150 g),

1 ccm Serum (normal) -f- 1 ccm Seidenpeptonlösung 
-f- 3 ccm physiologische Kochsalzlösung.

Ein­
wirkungs­

dauer
inStunden

Beob­
achtete
Drehung■

Bemerkungen
Em- Beob-

"dauT: -htete 

in Stunden DrellunS

. *.• V-. ' • • V • .■
; ’ . ■ ‘.v /-■ •• ..
Bemerkungen■ ■

-
0

52
- 0.20
- 0,20

5 cem-Röhre I, 
angesetzt am
5.1. 1911,

10 Uhr 45 Min. 
vormittags.

0
50

-0,20
— 0 ‘>0

. V; ';‘L: • -.

5ccm-Röhre il. 
angesetzt ani 

5.1.1911.
10 Uhr 45 Min. 

vormittags.

Ein­
wirkungs­

dauer
inStunden

Beob-
achtete

Drehung
Bemerkungen

Ein­
wirkungs­

dauer
inStunden

Beob­
achtete

Dreliung
Bemerkungen

• ■’ •' • . V '

0
52

— 0.20 5ccm-Röhre III, 
n 90 i ang°setzt am 

■ ; 6. I. 1911,
8 Uhr 45 Min.

! vormittags.

0
52

-0.20
— 0,20

5 ccm-Röhre IV. 
angesetzt am 

6.1 1911.
8 Uhr 45 Min. 

vormittags.



Kmil Abderhalden und Ernst Kämpf.

Dermatiner (10150 g).
1 ccm Sei uni -j- 1 ccm Seidenpeptonlösung -f 3 ccm physiologische

Kochsalzlösung.

Ein­
wirkungs­

dauer
inSlunden

Beob­
achtete
Drehung

.
Bemerkungenc

:: •' :■'■■■.

Ein­
wirkungs­

dauer
inStunden

Beob­
achtete

Drehung
Bemerkungen

2

4
6

10
21
23
25
27
20
45

; 47
♦57

— 0,22 
— 0,20
— 0,1H
- 0.10
-0.22
— 0.22
-0,22
- 0,23 ’
- 0,23
- 0.23
- 0,24 
-0,24
- 0.25

5 ccm-Röhre V. 
angesetzt am 

13. I 1911,
1 Uhr 15 Min.

nachmittags. 
Dem Hund wur­
den am 12. I. 

1911, abends
7 Uhr 5 ccm 
Karpfenserum 
subcutan in­

jiziert. Blutent­
nahme am 13.1. 
1911, morgens 

9 Uhr.

-

2
4
0

19
21
23
25
27
29
45
47
07

— 0.22■
— 0.20
— 0.18
-0.16
-0.22 
— 0,22 
- 0,22
— 0,23
- 0,23 
-0,23 
-0,24 
-0,24 
-0,25

5 ccm-Röhre VI. 
angesetzt am 

13. 1. 1911,
1 Uhr 45 Min 
nachmittags. 

Dem Hund wur­
den am 12. 1. 

1911, abends
7 Uhr 5 ccm 
Karpfenserum 
subcutan in­

jiziert. Blutent­
nahme am 13.1. 
1911. morgens 

9 Uhr.

Ein- Beob- - " " V/. Ein- Beob-Wirkungs­
dauer achtete Bemerkungen Wirkungs­

dauer achtete Bemerkungen
inStunden Drehung -■ inStunden Drehung

()•» 5 ccm- — — 0 99 5 ccm-
-' - 0,20 Röhre VII, an- o - 0.20' Rühre VIII, an-
4 - 0,18 gesetzt am 4 — 0,18 gesetzt am
6 -0,16 13.1.1911, lUhr 0. ’ -0,10 13.1.1911,1 Uhr

10 - 0,22 45 Min. 19 - 0.22 45 Min.
21 - 0,22 nachmittags. 21 — 0.22• nachmittags.
23 — 0,22 Nach Ein- 23 - 0,22 Nach Ein-
25 -0,23

• •
spritzung von 0\ - 0,23 spritzung von

— 0,23 5 ccm Karpfen- 07M 1 5 ccm Karpfen-
29 -0.23 serum. 29 -0,23 . v

serum.
45 — 0.24 45 -0,24
t -f/

' 0,24 4/ - 0,24
07 — 0,25 07 - 0,25

•



Serologische Studien mit Hilfe der optischen Methode. XVI. Hl

Bunter Bastard (9000 g).
1 ccm Serum i normal) -f- 1 ccm Seidenpeplonlösung

4- 3 ccm physiologische Kochsalzlösung.

Ein­
wirkungs­

dauer 
in Stunden

Bcoh-
1 achtete•
! Drehung

!
i Bemerkungen
1

Ein­
wirkungs­

dauer
inStunden

' Beob­
achtete 

Drehung
Bemerkungen

0

48

1 ccm S

— 0.23
— 0.23

erum 4- J

L
o ccm-Röhre i. 
angesetzt am 

! 8. II. 1911.
;12 Uhr 45 Min. 

nachmittags.

ccm Seidenpep 
Kochsal

t. : ■ .Vl :
0 : —0.23 a ccm-Röhre III.
-/ « v« angesetzt am01 | — 0.23 j 8"n. 1911.

■t Uhr
! nachmittags.

tonlösung -f- 3 ccm physiologische 
zlösung.

Ein­
wirkungs­

dauer
inStunden

Beob­
achtete
Drehung

Bemerkungen
Ein­

wirkungs­
dauer

inStunden

Beob­
achtete

Drehung

1
Bemerkungen

— - 0.25 5 ccm-RÖhre V. . __. — 0,25 5 ccm-Röhre VI,
1 - 0.23 angesetzt am l — 0.23 angesetzt am
4 - 0.20 10. 11. 1911. ; i :■! — 0.20 10. H. 1911.
6 — 0.19 9 Uhr 45 Min. 6 '

-• f — 0,19
9 Uhr 45 Min. 

vormittags.8 — 0.19 vormittags. 8
• -, i -0.19 Dem Hunde9 — 0.18 Dem Hunde 9 — 0,18■ - - wurden am

23. — 0.25 wurden am 23 -0.25 9. 11. 1911
25 — 0.25 9. H. 1911 25 • — 0.25 9 Uhr 30 Min.
27 — 0.25 9 Uhr 30 Min. 27 -1

— 0.25 vormittags
29 -0.26 10ccm Karpfen- 29 -0.26

lOccmKarpfen- 
seruin subcutan31 — 0.26 serum subcutan 31 — 0.26 injiziert.

33 — 0.26 injiziert. 33 -0.26 j abends 6 Uhr
, 49 | — 0.28 abends 6 Uhr 49 - 0.28 Blutentnahme.

51 -0.28 ! Blutentnahme. 51 — 0.28

Aus den angeführten Resultaten ergibt sich, daß das 
Plasma resp. Serum von Hunden nach Zufuhr von artfrémdem 
Blut imstande ist, Seidenpepton abzuhauen. Arteignes Blut 
hat dann keine Wirkung, wenn es von einem Tier derselben 
Rasse stammt. Dagegen scheint das Blut von Tieren derselben 
Art von verschiedener Rasse gleichfalls blutfremd wirken, d. h.
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einen Abbau auslösen zu können. Ira Zusamtnenliang mit diesen 
Resultaten sei einer Beobachtung von Michaelis und Rona1) 
gedacht. Diese Autoren versuchten in einem exakt durchge­
führten Stoffwechsel versuch einen Teil des per os verabreichten 
Eiweißes durch subcutan zugeführte Proteine zu ersetzen. Sie 
wählten als Eiweißgemisch Blutserum und zwar solches vom 
Pferd und vom Hund. Als Versuchstier diente ein Hund. Die 
genannten Autoren stellten fest, daß das in Form von Pferde­
serum zugeführte Eiweiß im Organismus des Hundes verwendet 
wurde, d. h. den Ausfall an per os verabreichtem Eiweiß deckte. 
Das Eiweiß des Hundeserums dagegen schien nicht verwertet 
zu werden, wenigstens nicht innerhalb der Versuchsdauer. 
Unsere Untersuchungen geben eine ungezwungene Erklärung 
für das beobachtete verschiedene Verhalten von Pferdeserum 
und Hundeserum nach parenteraler Zufuhr. Das Pferdeserum 
ist ohne Zweifel nach unseren Versuchen abgebaut worden. 
Seine Gegenwart im Blute führte zur Abgabe von Fermenten 
an das Plasma, und es konnte so das artfremde, in die Gewebe 
nicht hineinpassende Eiweiß zerlegt und dem Zellstoffwechsel 
zugänglich gemacht werden. Das eingespritzte Hundeserum 
dagegen hatte offenbar keine derartige Reaktion ausgelöst.

‘) Peter Bona und Leonor Michaelis. Untersuchungen über 
den parenteralen Eiweißstoffwechsel. If. Pflügers Archiv, Bd. CXXIII, 
S. i(H>. 1ÎH)8. — Vgl. auch F. Bommel. Über den Eiweißabbau bei par­
enteraler Eiweißzufuhr. Archiv f. experimentelle Pathologie. Bd. LVIII. 
S f>0. 1908.


